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Editorial 
 

Liebe SCU-Familie 

 

So gerne hätten wir doch noch den Frühlingsschnee genossen, mit den letzten Sonnenstrah-

len auf der Terrasse vor unserer Hütte noch ein wenig Apès-Ski gemacht oder halt einfach 

miteinander geplaudert und gelacht. Aus all dem wurde leider nichts und unsere Wintersai-

son wurde abrupt beendet. 

 

Ich schaue aber sehr zufrieden und glücklich auf die Saison zurück: Unsere JO-Allround Kin-

der hatten unvergessliche Tage auf dem Schnee und hatten eine Menge Spass. Die Renn-

gruppe hatte eine sehr erfolgreiche Saison mit etlichen Podestplätzen. Unsere durchgeführ-

ten Rennen waren ein Riesenerfolg und unsere Anlässe und die Hütte gut besucht und un-

terhaltsam. 

 

Ich bedanke mich bei euch allen für das gelingen dieser Saison - als Trainer, Hüttenwart, 

OK-Teams, meinem Vorstand und natürlich bei euch allen fürs Dabeisein. 

 

Ich wünsche euch nun allen einen erholsamen und ruhigen Sommer. 

 

 

Sportliche Grüsse und bliibed gsund und bis bald 

 

Euer Präsident, Simon 

 

Covid-19 
Zur Zeit sind folgende SCU Anlässe noch offen oder bereits abgesagt. 
 

• A-Cup Anlass   => verschoben => ab September 2020 

• Helferessen aller Gremien => verschoben => ab September 2020 

• Grümpi Ebnat-Kappel  => abgesagt  => neu im 2021 

• Wattwiler Fest   => Keine Teilnahme  

• SCU Velotag   => offen   => ab September 2020 
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JO-Allround 19 /20 
Nach Ablauf der Anmeldefrist, durften wir 64 Kinder zählen, welche in acht verschiedene 
Gruppen aufgeteilt wurden. Aufgrund der Teilnehmerzahl, konnte in diesem Winter leider 
keine Schneesportgruppe durchgeführt werden, wir hoffen aber, dass sich dies im kommen-
den Winter ändert. 
 
Dank den vielen Leitern und den Eltern, konnten wir bereits Anfangs Saison alle neun Tage 
abdecken. Ein herzlicher Dank allen 35 Beteiligten, ohne euch wäre eine Durchführung der 
JO nicht möglich gewesen. 
 
Bei Regen im Tal und Schnee auf dem Iltios, starteten wir am 4. Januar in die neue Saison. 
Das Wetter trübte jedoch die Freude der Kinder nicht, sodass die 10 Anfänger ihre ersten 
Kurven im Kinderland fuhren oder besser gesagt, rutschten. 
 
An den folgenden zwei JO-Tagen, hatten wir Sonnenschein aber auch Schneefall. 
 
Anfangs Februar war für die pinke Gruppe der grosse Tag gekommen und sie durften das 
Kinderland verlassen. Zum ersten Mal bezwangen sie in kleinen Gruppen den Übungslift. Die 
Freude, wie auch der Stolz war bei ihnen kaum zu übersehen. 
 
Am 15. Februar waren wir vollzählig und somit sämtliche Gruppen komplett. Ob dies wohl 
am sonnigen und warmen Wetter lag? 
 
Passend zur fünften Jahreszeit, verkleideten sich die Kinder am 22. Februar als Feen, Zorro, 
Pingu, Hasen, Clowns, Cowboys und vieles mehr. Selbstverständlich durfte an diesem Tag 
das Motto getreue Zvieri mit Schenkeli nicht fehlen. 
 
Eine Woche später durften die Speedys und einige andere Kinder bei Barbara Essig in der 
Renngruppe ein Schnuppertraining absolvieren. Die teilnehmenden Kinder hatten ihren 
Spass, es bleibt zu hoffen, dass einige von ihnen die Freude am Skirennsport entdeckt ha-
ben und sich künftig der Renngruppe anschliessen werden. 
 
Standesgemäss führten wir am letzten JO-Tag vor dem Schlussrennen das Gipfeltreffen 
durch. Wegen des Wetters war es jedoch nicht möglich, mit den Kindern den obersten Gip-
fel zu erklimmen. So besammelten wir uns zum gemeinsamen Zvieri und Fotoshooting beim 
Stöfeli, einen grossen Dank an Thurbeck für die feinen Zöpfli. 
 
Somit stand bereits das Schlussrennen auf dem Programm. Alles war vorbereitet und die 
Teilnehmer freuten sich auf den grossen Tag. Zum Leid aller Beteiligten, mussten wir jedoch 
nach dem Entscheid des Bundesrates vom Freitagabend das Schlussrennen kurzfristig absa-
gen, da uns die Gesundheit aller Teilnehmen am Herzen liegt. Dies bedeutete leider auch 
das abrupte Ende einer schönen Saison, welche uns aber in bester Erinnerung bleiben wird. 
 
Trotz diesem Ende war es eine sehr gelungene Saison. Ich möchte mich bei allen Eltern für 
das uns entgegengebrachte Vertrauen bedanken. 
 
Ebenfalls gebührt allen Leiterinnen und Leitern ein riesen Dank, ohne euch wäre eine 
Durchführung der JO nicht möglich. 
 
Ich freue mich bereits auf die kommende Saison und hoffe auch im kommenden Winter wie-
der auf eure Unterstützung und viele Anmeldungen zählen zu dürfen. 
 
 

Andy Steiner 
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JO-Renngruppe 
ERFOLGREICHER SAISONABSCHLUSS 

 

Auch unsere Saison wurde abrupt Mitte März aufgrund der Corona-Pandemie beendet. Wir 

schauen auf eine sehr erfolgreiche Saison zurück mit vielen tollen Erinnerungen und super 

Resultaten. 

 

Folgende Athleten klassierten sich in der Gesamtwertung auf dem Podest: 

 

• Elin Romer,  1. Gesamtrang  U14 Mädchen 

• Robin Rüegg,  1. Gesamtrang  Animation Knaben 

• Marvin Romer,  2. Gesamtrang  U16 Knaben 

• Nina Tschumper, 1. Gesamtrang  U14 Mädchen ohne Kaderstatus 

• Loris Schäpper,  3. Gesamtrang  U14 Knaben ohne Kaderstatus 

 

• 3. Gesamtrang Mannschaftswertung   OSSV Alterherr Trucks und Van Cup 

 

• Valdemar Nymann, 3. Gesamtrang  U21 Herren Teletop 

 

• 3. Gesamtrang Mannschaftswertung  OSSV Teletoprennen 
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Corona, soziales Engagement 
 
Cooles Engagement von unseren beiden JO Rennfahrer Vera und Nils Lüthi. Sie rüsten und 
verteilen Lebensmittel vom toggenburgshop.ch direkt vor die Haustür! Wir sind stolz auf 
euer soziales Engagement! Es zählen nicht die Siege im Leben sondern die guten Taten. Wir 
sind stolz auf euch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beim Rüsten morgens um 07:00h in der Kalberhalle, Lichtensteig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Thurbeck, Wattwil, Roger Wichser einer der Lieferanten und Sponsor der JO-Renngruppe 
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Nina Tschumper im OSSV-Kader 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Gratulation an Nina zur Aufnahme ins OSSV JO Kader! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen dir weiterhin viel Freude, Ehrgeiz, Ausdauer und Erfolg im Skirennsport. 
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Micha Sturm‘s starke Saison 2019 / 2020 
 

Der 16jährige Micha Sturm konnte in seiner letzten Saison in der Kategorie U16 erstmalig in 

der Gesamtwertung bei den Spezialspringern auf das Podest fliegen. 

 

Er startete bei allen Springen und landete mit 20 Punkten weniger knapp hinter einem 

Springer des ZSV auf dem zweiten Gesamtrang. 

 

Bravo Micha! 
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Ueli Rotach, Saisonrückblick 2019/2020 
 

Nach dem Motto „nach der Saison ist vor der Saison“ war dies auch bei mir der Fall. 

Kurz nach Abschluss der Rennsaison fingen die ersten Trainings anfangs Juni wieder auf 

dem Hintertuxer Gletscher an. Bis Ende Oktober konnte ich über zwanzig Tage Glet-

scherskitraining verbuchen. Die Trainingsbedingungen auf den Gletschern waren meistens 

sehr gut. Obschon erschreckend sichtbar ist, wie die Gletscher von Jahr zu Jahr zurückge-

hen. Zwischendurch standen mehrere Tage Konditionstrainings in Magglingen und Tenero 

auf dem Programm. 

 

Im November ging es nach Hamburg für eine Vorbereitungswoche in die Skihalle. Dies war 

eine sehr spezielle Erfahrung, da die Piste fast nur aus Eis bestand. In der darauffolgenden 

Woche fand in Landgraf (NL) meine erste Klassifikation statt. Dabei wurde bestimmt, wel-

chen Faktor ich bekomme. Massgebend für den Faktor sind die körperlichen Einschränkun-

gen. Sogleich konnte ich die ersten Rennen meiner internationalen Saison bestreiten. Bei 

den ersten Rennen hatte ich noch Mühe mit dem speziellen Schnee in der Skihalle. Insge-

samt absolvierte ich 4 Rennen auf die ganze Woche verteilt, wobei es von Mal zu Mal besser 

lief. Im November durfte ich in Zinal (Wallis) und Sulden (Südtirol) dann endlich wieder auf 

richtigem Schnee trainieren. 

 

Die nächste Herausforderung wartete Mitte Dezember auf dem Pitztaler Gletscher. Dort er-

reichte ich beim ersten Super-G WPAS (Fis) Rennen den 12. Rang von 56 Teilnehmern. Die-

ses Resultat freute mich sehr, denn meine Konkurrenten sind mehr oder weniger alles Profi-

sportler. Zwei Rennen fielen dem Wetter zum Opfer. Doch am Sonntag war das Wetter wie-

der besser und der geplante Riesenslalom konnte durchgeführt werden. Leider unterlief mir 

ein Fehler und ich war out. Die geplanten Rennen in St. Moritz musste ich aus schulischen 

Gründen absagen. Meine Abwesenheitstage in der Schule wuchsen fast ins 

«unermessliche», weshalb mein Trainer und ich uns dazu entschlossen haben, mich für die-

se Rennen abzumelden und meinen Schulbesuch zu priorisieren. 

 

In Veysonnaz durfte ich an einem Worldcup-Rennen vorfahren. Dabei konnte ich mich mit 

den Besten der Welt messen, das war ein echt tolles Erlebnis. 

 

Die SM fand Ende Januar in Airolo statt wobei den zweiten Rang erreicht habe.   

 

Der nächste Austragungsort war aus meiner Sicht sehr exotisch. Es ging nach Spanien 

Espot und allein schon die Hinreise mit 13 Stunden Autofahren war alles andere als ent-

spannend.  Alle Rennen konnten durchgeführt werden. Vier Super-G, zwei GS und ein SL 

Rennen konnte ich bestreiten. Beim 2. Super-G hat es mir für meine ersten EC-Punkte ge-

reicht. Bei den anderen Rennen konnte ich leider nicht meine gewünschte Leistung abrufen. 

Die Piste war äusserst anspruchsvoll und sehr steil. Zudem hatte ich mit körperlichen Prob-

lemen zu kämpfen. Hinzu kam die schlechte Verpflegung, so steckte ich den Kopf in den 

Sand und hatte Mühe mich zu motivieren. 

 

Immerhin konnte ich bei den SDC’s in Andermatt und Flums gute Resultate herausfahren, 

die jedoch nicht punkterelevant waren. 
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Ende Februar in Zagreb hoffte ich auf Besserung meiner psychischen Verfassung und dem-

entsprechende Rennergebnisse. Es hatte fast keinen Schnee und dort wo noch welcher lag, 

war die Piste mehrheitlich braun. Bei den folgenden SL-Rennen habe ich zwar keine nam-

haften Resultate erreicht, aber dafür die Freude und Motivation wiedergefunden.  

 

Die geplanten Rennen in Malbun wurden wegen dem Coronavirus abgesagt. Wenig später 

war dann auch die Saison 19/20 bereits Geschichte.   

 

Rückblickend kann ich sagen, dass ich froh bin, ohne Verletzung durch die Saison gekom-

men zu sein. Ich hatte mir für die Saison 19/20 mehr vorgenommen als ich erreichen konn-

te und mein Ziel, die A-Limite zu knacken verpasste ich leider. Durch die vielen Trainings-

einheiten im Herbst konnte ich mich sehr gut vorbereiten und ich fühlte mich «parat». Doch 

dann im Winter bei den Rennen konnte ich es einfach nicht richtig umsetzen und die Leis-

tungen nicht gewünscht abrufen. 

 

Umso mehr bin ich dankbar, dass ich viele neue Erfahrungen sammeln durfte im internatio-

nalen Behindertenskirennsport und ich wieder hoch motiviert bin auf die kommenden Trai-

nings und Rennen. 

 

Ueli Rotach 
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Herzliche Gratulation 

zum SCU-Nachwuchs 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nadine und Ueli Conrad 

 

zur Geburt von 

 

Naria 

 

am 20. Februar 2020, 3010g / 49cm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen dem Nachwuchs alles Gute, Gesundheit und einen tollen Start 

ins neuen Leben. 

 

Viel Spass und gfreuts der ganzen Familie und bis bald mal auf der Piste. 
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Herzliche Gratulation 

zum SCU-Nachwuchs 
 

 

 

 

 

 

 

 

Seraina und Patrick Jung 

 

zur Geburt von 

 

Nico 
 

am 24. Februar 2020, 2610g / 47cm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen dem Nachwuchs alles Gute, Gesundheit und einen tollen Start 

ins neuen Leben. 

 

Viel Spass und gfreuts der ganzen Familie und bis bald mal auf der Piste. 
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Herzliche Gratulation 

zum SCU-Nachwuchs 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Selina und Enrico Vetsch 

 

zur Geburt von 

 

Fiona 
 

am 11. April 2020, 3190g / 49cm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen dem Nachwuchs alles Gute, Gesundheit und einen tollen Start 

ins neuen Leben. 

 

Viel Spass und gfreuts der ganzen Familie und bis bald mal auf der Piste. 
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Materialbörse 
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Wir gratulieren zum 

runden Geburtstag und 

wünschen den Jubila-

ren alles Gute! 

 

Melina Wildi 

am 15.05. zum 40sten 

 

Selina Vetsch 

am 05.06. zum 30sten 

 

Ramon Looser 

am 05.06. zum 20sten 

 

Marvin Grob 

am 27.06. zum 20sten 

 

Nadine Grego 

am 30.06. zum 40sten 

 

Bernadette Bisig 

am 18.07. zum 70sten 

 

Elisabeth Bisig 

am 20.07. zum 70sten 

 

Erika Frei 

am 20.07. zum 40sten 

 

Bettina Jeuch 

am 22.07. zum 40sten 

 

Barbara Essig 

am 24.07. zum 60sten 

 

Damir Sabljo-Grob 

am 09.08. zum 40sten 

 

Terminkalender 2019 / 2020 
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Adressänderungen bitte an:  

Astrid Looser, aktuar@sculisbach.ch 

 

Berichte bitte an:  

Hans-Ruedi Lüthi, presse@sculisbach.ch 

 

Jetzt kommen die 

Jungen dran. 

 

 
Diese Rubrik ist momentan im Umbruch. 

 

Aber auf den nächsten Winter folgt sicher 

wieder was zum schmunzeln. 

Tag Datum Anlass Ort/Zeit/Cup 

Fr-Sa 03. - 05.7.20 Grümpi Ebnat abgesagt 

Sa/So 22./23.08.20 Wattwiler-Fest Keine Teilnahme 

Sa 12.09.20 SCU Velotag offen 

Fr 23.10.20 Hauptversammlung BWZT, Wattwil / G 

Hast du dich erkannt? 

Ausgabe: 

SCU Aktuell März 20 

 

Kein Foto 

mailto:aktuar@sculisbach.ch
mailto:presse@sculisbach.ch

